Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 2 8 * 


Danzig, den 13. Januar 


1883. 


M. 2. 
Gerichtliche Verkäufe von Grundſtücken 
Nothwendige Verkäufe. 


104 Der den Einwohner Joſef Cybulla'ſchen Ehe⸗ 
leuten gehörige ideelle Antheil an dem in Konarſchin 
belegenen, im Grundbuche von Konarſchin Band 2 
Blatt 45 verzeichneten Käthnergrundſtück fol am 2 7. Fe⸗ 
bruar 1883, Vormittags 10 Uhr, im Termins⸗ 
zimmer No. 15 des hieſigen Königlichen Amtsgerichts 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 2. März 
1883, Vormittags 12 Uhr, ebendaſelbſt 
werten. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grunde 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks Konar- 
ſchin Band 2 Blatt 45: 1 ha 30 10 qm; der 
Relnertrag, nach welchem der qu. Antheil des Grund- 
ſtücks zur Grundſteuer veranlagt worden: % Thaler. 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagk worden: 18 Mk. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 3a während der Dienſtſtunden 
eingeſehen werden. 


Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander, 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürſende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufze⸗ 
fordert, diefelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 
nur der ideelle Antheil des Joſef Cy ulla zur Sub⸗ 
haſtatton. 


Pr. Stargardt, den 11 Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 3 8. 


105 Die den Zimmermeiſter Conrad und Auguſte 
geb. Steiner⸗Fröſe'ſchen Eheleuten zu Palſchau gehörigen, 
im Gemeindebezirk Palſchau und Neukirch belegenen, im 
Grundbuche mit: 

a. Palſchau Blatt 14/16, 31 und 35, 

b. Neukirch Blatt 32 
verzeichneten Grundſtücke ſollen am 16. Febru ar 
1883, Vormittags 10 Uhr, an der Gerichts ſtelle im 
Wege der Zwangs ⸗Vollſtreckung, verſteigert und das 


verkündet, 


Es ſteht 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 20. Fe⸗ 
bruar 1883, Vorm. 11 Uhr, ebendaſelbſt verkündet werden 
Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 

ſteuer unterliezenden Flächen der Grundſtücke: 

a. Palſchau Blatt 14/16: 1 ha 46 a 88 qm, 

b. Palſchau Blatt 31: 5 ha 98 a 30 qm, 

c. Palſchau Blatt 35: 2 ha 45 a 40 qm, 

d. Neukirch Blatt 32: O ha 23 a 80 qm, 
der Reinertrag, nach welchem die Gruudſtücke zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden ſind: 

ad a. Palſchau Blatt 14/16: 5,96 Thaler, 

ad b. Palſchau Blatt 31: 83,37 Thaler, 

ad d. Palſchau Bialt 35: 25,95 Thaler, 

i ad d. Neukirch Diat 32: 1,30 Thaler, 
und deren Nutzungswerth, nach welchem die Grundſtücke 
zur Gebäudeſteuer veranlagt worden ſind: 

a Palſchau Blatt 1/16: 96 Mark, 

b. Palſchau Blatt 31: 405 Mork, 

e Neukirch Blatt 32: 36 Mark, 
zu dem Grundſtücke Palſchau Blatt 35 gehören keine 
Gebäude. 

Die die Grundſtücke betreffenden Auszüge aus der 
Steuerrolle, die beglaubigte Abſchrift des Grundkuchblatts 
und andere dieſelben angehenden Nachweiſungen können in 
unſerer Gerichtsſchreiberei Abtbeilung ! eingefehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirffamfeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dleſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Ter nine onzumelden. 

Marienburg, den 28. November 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


106 Das dem Eigenthümer Gettlieb Gaſt zu Boſch⸗ 
pohl gehörige, in Boſchpohl belegene, im Grundbuche 
von Boſchpohl Band C 7 Blatt 20 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück fol am 8. März 1883, Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlags am 9. März 1883, Vormittags 11 Uhr, an der 
Gerichtsfſtelle verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund- 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 1 ha 
12 a 60 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2*/,., Thaler; 
das 7 tft zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt 
worden. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen konnen in 
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetrage Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. Die Bietungs⸗ 
Kaution beträgt 30 Mark. 

Schöneck, den 28. Dezember 1882. 

Königliches Amtsgericht. 


102 Dae dem Beſitzer Herrmann Cohn in Neukirch 
gehörige, in Neukirch Kreis Pr. Stargardt belegene, 
im Grundbuche von Neukirch Band 2 Blalt 44 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück ſoll am 13. März 1883, 
Bormittags 10 Uhr, in unſerm Terminszimmer No. 15 
an der bieſigen Gerichtsſtelle, im Wege der Zwangs⸗ 
vellſtreckung verſteigert und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags, falls Widerſpruch nicht erfolgt, 
an demſelben Tage, Mittags 12 Uhr, in demſelben 
Terminszimmer verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 25 a 
50 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 2,24 Thlr; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 60 Mark. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerichtsſchreiberei Za währeud der Sprechſtunden 
eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 29. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht 3 a. 

108 Das zum Nachlaß der verwittweten Poſt⸗Com⸗ 
miſſarius Tetzlaff, Caroline, geb. Rehefeld, gehörige, in 
Schöneck belegene, im Grundbuche von Schöneck Acker 
Band B. II. Blatt 63 verzeichnete Grundſtück fell am 
1. März 1883, Vormittags 11 Uhr, an der 
Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvollſtreckunz vor⸗ 
ſteigert und das Urtheil über die Ertheilung res Zuſchlags 
am 2. März 1883, Vormittags 11 Uhr, an der Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 16 ha 
52 a 30 qm; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden tt: 36/800 
Thaler. Zur Gebäudeſtener if das Geundſtück nicht 
veranlagt worden. 
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Der das Grundſtück betreffende Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen köngen in 
der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenſhum oder ander⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geltend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens 
im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden. Die Bietungs⸗ 
Caution beträgt 435 Mark. 

Schoeneck, den 28. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 


109 Das dem Hofbeſitzer Franz Kiczickt (Kienftdi) und 
deſſen Ehefrau Barbara geb. Cſeſielska gehörige, in Mahlin 
belezene, im Grundbuche unter No. 14 verzeichnete Grund⸗ 
ſtück ſoll am 16. März 4883, Vormittags 11¼ 
Uhr, im Zimmer No. 6, im Wege der Zwangsvollſtreckung 
verſt⸗igert und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 19. März 1883, Mittags 12 Uhr, da⸗ 
ſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaaß der der Brunt- 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grunoſtücks: 48 ha 09 4 86 
am; der Reinertrag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worten: 780,24 Mk.; 
Nutzungswerth, nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ftener veranlagt worden: 303 Mk. 

Der bas Grundſtück betreffende Auszug aus ber 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatte 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können in 
der Gerichleſchreiverei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder onder⸗ 
weite, zur Wirkſamkeit gezen Dritte der Eintragung in 
das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Real⸗ 
rechte geitend zu machen haben, werden hiermit aufge⸗ 
fordert, dieſelben zur Vermeidung der Präkluſton ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzumelden 

Danzig, den 23. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht 11. 


110 Das dem Hofbeſitzer Franz Kiczicki (Kienſickt) 
und deſſen Ehefrau Barbara geb. Cieſielska gehörige, in Meſtin 
(im Bez erke des Königl. Amtsgerichts Dirſchau) belegene, 
im Grundbuche von Meſtin unter No. 1 verzeichnete 
Grundſtück ſoll am 16. März 1883, Vormittags 
11½ Uhr, im Zimmer No. 6, im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung, von dem unterzeichneten Gerichte als ge⸗ 
meinſchaftlichem Vollſtreckungsgerichte verfteigert und das 
Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags am 19. März 
1883, Mittags 12 Uhr, daſelbſt verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
unterliegenden Flächen des Grundſtücks: 42 ha 57 a; 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück zur Grund⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 642,03 Mark; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das Grund- 
ſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt worden: 180 Mk. 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus ber 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
und andere daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in der Gerlchtsſchreiberei 8 eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, 
zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das 
Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hiermit aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präkluſion ſpäteſtens im 
Verſteinerungs⸗Termine anzumelden. 

Danzig, den 23. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht 11. 


Gdetal⸗Eitationen. 


111 Der Kaufmann Herrmann Weinberg zu 
Elbing klagt gegen den Shuhmachermeiſter F. Senkbeil, 
früher zu Elbing wohnhaft, deſſen gegenwärtiger Aufent⸗ 
balt uubekannt iſt, wegen einer Waaren⸗ und einer 
Darlehnsforderung mit dem Antrage auf Verurtheilung 
des Beklagten zur Zahlung von 205 Mark 35 Pf. 
nebſt 6% Zinſen ſeit Zuſtellung der Klage und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung das Rechts⸗ 
ſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing auf 
den 2 1. Februar 1889, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke rer öffentlichen Zuſtellung wirr dleſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 20. Dezember 1882. 


Groll, 
Erſter Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


112 Die verehelichte Kaufmann Hedwig Sandmann 
geb. Goldſtein zu Danzig, vertreten durch den Rechts⸗ 
anwalt Levyſohn daſelbſt, klagt gegen den Kaufmann 
Jacob Sandmann, früher zu Danzig, jetzt ſeinem Auf⸗ 
enthalte nach unbekannt, wegen Zahlung eines Theiles 
des von ihr in die Ehe eingebrachten baaren Ver⸗ 
mögens mit dem Antrage auf Zahlung von 7200 M. 
und 33 Mark Koſten des eingeleiteten Arreſtverfahrens, 
ſowie auf Rückzahlung der bei dem Könizlichen Auıte- 
gericht 1 hinterlegten 300 Mark an ſie und ladet den 
Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtrei's 
vor die 3 Civilkammer des Königlichen Landgerichts zu 
Danzig auf den 10. März 1883, Vormittags 
11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem gedachten 
Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 15. Dezember 1882. 

N Grubel. 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
123 Die Schulgemeinde Lebno, 
den Scholvorſtand, beſtehend aus: 
dem Pfarrer Jodike zu Smazin, 
dem Kreisſchulinſpektor Konſalik 
Weſtpr, 
den Gemeindevorſteher Sikorra, 
den Schulvorſteher Witzling, 


vertreten durch 


S 


zu Neuſtadt 


. 


e. den Schulvorſteher Miottke, 
den Schulvorſteßer Steffanowski zu Lebno, 

deren Prozeßbevollmächtinter der Rechtsanwalt Schiplak 
in Neuftadt Weſtpr. iſt, klagt gegen den Bauunternehmer 
Julius Krauſe, früher in Neuſtadt Weſtpr., jetzt ſeinem 
Aufenthalte nach unbekannt, wegen Erſtattung der Koſten 
für die ausgeführten Reparaturen an den Schul⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden in Lebno, zu deren Erſatz der 
Beklagte in Gemäßheit des §. 13. des Bauver trages 
vom 16. April 1879 verpflichtet fein ſoll, mit tem 
Antrage auf Zahlung von 648 Dit. 13 Pf., und lodet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts- 
ſtreits vor die III. Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 10, März 1883, 
Vormittags 11 Uhr mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 25. November 1882. 

Grubel 
Serichtsichreiber des Königlichen Landgerichts. 


114 Folgende verſchollene Perſonen: 


1. der Kaufmann Herrmann Theodor Heinrich Back 
(alias Boeck), geboren den 8. Februar 1838 zu 
Poſen, im Jahre 1865 nach Amerika gegangen, 
die Seefahrer, Geſchwiſter Zabel: 

a. Carl Julius, geboren den 13. Juli 1832 zu 
Neufahrwaſſer, im Jahre 1849 von dort zur 
See gegangen, 

„Friedrich Wilhelm Auguft, geboren den 27. April 

1834 zu Neufahrwaſſer, im Jahre 1851 von 

dort zur See gegangen, 

Georg Ferdinand, geboren den 23. December 

1838 zu Neufahrwaſſer, im Jahre 1858 von 

Glettkau zur See gegangen, 

der Seefahrer Ferdinand Georg Baumgart, geb. 

den 28. April 1849 zu Danzig, am 11. Mär; 

1871 als Matroſe des Mecklenburgiſchen Schiffes 

Hillmann Schareteff in Danzig zur See gegangen, 

werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 

16. Mai 1883, Vormittags 11½ Uhr. (Zimmer 

Nr. 6) anberaumten Termine anzumelden, widrigenfalls 

ſie für todt erklärt werden. 

Danzig, den 26. Juli 1882. 
Der Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 11 
Grzegorzewski. 


115 Die Hypothekenurkunde über die im Grund⸗ 
buche von JIwiezno Blatt 51, Abtheilung III. No. 4, 
för den verſtorbenen Lehrer Caſimir Januszewski ein 
gelragene Darlehnsforderung von dreißig Thalern, be⸗ 
ſtehend aus der notariellen Schuldurkun e vom 17. Sep⸗ 
tember 1849 und dem Hypothekenauszug vom 13. De⸗ 
zember 1853 iſt verleren gegangen. Auf Autrag des 
Beſitzers des haftenden Grundftücks Michael Prabucki 
aus Iwiezno wird das vorbezeichnete Hypothekendokument 
zum Zwecke der Löſchung der Poſt hiermit aufgeboten 


C. 
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und der Aufgebotstermin auf den 1. Mai 1883, feine Ehefrau Heinriette Gollubski geb. Retkowski, zur 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer No. 15 des hieſigen Ge- Zeit in Amerika, näherer Wohnort unbekannt, wegen 
richtsgebäudes vor dem Amtsrichter Tomaſchke anberaumt.] böswilliger Verlaſſung, mit dem Antrage auf Trennung 
Es wird der Inhaber des Hypothekendokuments | der Ehe und Verurtheilung der Beklagten für den allein 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermin feine Rechte ſchuldigen Theil, und ladet die Beklagte zur mündlichen 
anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die Verhandlung des Rechtsſtreits vor die Erſte Civilkammer 
Kraftloserklärung deſſelben erfolgen wird. des Königl. Landgerichts zu Elbing auf den 2 7. April 
Pr. Stargardt, den 2. Januar 1883. 1883, Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
Königliches Amts» Gericht 3a. einen bei dem gedachten Gericht zugelaffenen Anwalt zu 

116 Im Grundbuche von Roſenthal Blatt 3. ſtehen beſtellen. Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 


een II Ne. 4 und 2 zuſammen 57 ſieben und eſer using del ler wake Bemget 
funfzig— Thaler auf Grund der Schuldurkunde vom Elbing, den 2. Januar 1883. 
6. Juli 1832 eingetragen und ſind unter Bildung eines Baecker, 


e ee, Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 


ſukingroſſirt für Antonie Sielski. Dieſe ſoll vor etwa 
23 Jahren die beiden Poſten an den Kaufmann Eifenftätt, 119 Auf Antrag des Beſitzers Cornelius Pauls zu 
früher in Schöneck und ſpäter in Danzig cedirt haben, ö Marcus hof als Pfleger des minderjährigen Wilhelm 
und Eiſenſtädt ſoll von dem damoligen Beſitzer des] Martens wird der Inhaber des angeblich verlorenen, 
Grundſtücks Reſenthal Blatt 3 die beiden Forderungen] von der Sparkaſſe zu Elbing für Wilhelm Martens 
gezahlt erhalten haben. Eiſenſtädt und feine etwaigen Jausgeſtellten Sparkaſſenbuchs No. 53889 über noch 
Rechts nachfolger find unbekannt. 819,44 Mk., aufgefordert, ſeine Rechte darauf bei dem 
Auf Antrag des gegenwärtig eingetragenen Eigen⸗nnterzeichneten Gerichte ſpäteſtens im Termin am 21. 
thümers von Roſenthal Blatt 3., Kaufmanns Franz] September 1883, 10 Uhr Vormittags, im Zim⸗ 
Rohler zu Pelplin, werden die beiden Hypothekenpoſten] mer No. 7 unſeres Gerichtsgebäudes anzumelden und 
von zuſammen 57 Thalern hiermit aufgeboten, und der | das Sparkaſſenbuch vorzulegen, widrigenfalls daſſelbe für 
Ader Ae l f e de kraftlos erklärt werden wird. 
10 Uhr, Zimmer No. es hieſtgen Gerichtsgebäudes 1 2. 
vor dem Amtsrichter Tomaſchke anberaumt. | un RE rg 


Alle Diejenigen, welche Rechte und Anſprüche 
120 Auf Antrag der Arbeiterwittwe Helene Eleonore 


auf die beiden Hypothekenpoſten haben, werden aufge⸗ 
fordert, ſolche bei Vermeidung des Ausſchlußes ſpäteſtens Heller, geb. Siebert, zu Hakendorf, vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Gaupp zu Elbing, wird der am 26. 


im Aufgebelstermine anzumelden. 
Pr. Stargardt, den 3. Januar 1883. März 1850 zu Hakendorf gef { \ 
5 geborne, zuletzt in Elbing 
Königliches Amtegerſcht 3 a. rn N e Friedrich Gott⸗ 
117 Die Wehrmänner lieb Sommer aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine 
1. Franz Dobrowolski, geboren den 2. März 1849 | am 2. November 1883, Vormittags 11 Uhr, 
in Moralnen Kreis Stuhm, im Zimmer No. 7 des hieſigen Gerichts zebäudes bei 
2. David Makowsk, geboren den 6. September 1855 | dem unterzeichneten Gericht zu melden, widrigenfalls er 
in Lichtfelde Kreis Stuhm, für tobt erklärt werden wird. 
werden beſchuldigt, No. 1 und 2 als Wehrmann der Elbing, den 26. Dezember 1882. 
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, ohne . f 15 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbe⸗ Königl. Amtsgericht. 
hörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
8. 360 No. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf den 15. März 1888, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
zu Marienburg Zimmer No 1 zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden biefelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗Com mando zu Dt. Eylau 
ausgeſtellten Erklärung verurtbeilt werden. IV. E 437/82 

Marienburg, den 28. Dezember 1882. 

Königliches Amtsgericht IV. 


118 Der Kutſcher Wilhelm Go lubsli zu Scharſchau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Dr. Gaupp klagt gegen 


121 Die verehelichte Mühlen bauer Laura Bartſche⸗ 
feld zu Skorzewo, vertreten durch den Juſtiz⸗Rath 
Neubauer in Berent, klagt gegen Ihren Ehemann, den 
Mühlenbauer Wilhelm Bartſchefeld, unbekannten Auf⸗ 
enthalte, wegen Chetrennung mit dem Antrage, das 
zwiſchen den Parteien beſtehente Band der Ehe zu 
trennen, den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil 
zu erklären und der Klägerin das Recht anf den vierten 
Theil des Vermögens des Beklagten zuzuſprecheu, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung es Rechts⸗ 
fireit6 vor die Erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 13. April 1883, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zug elaſſenen Anwalt zu beſtellen. 


Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. Dezember 1882. 
Kretſchmer. 
Gerichtsſchre iber des Königlichen Landgerichts. 


122 Der dem Kaufmann Auguſt Woelke aus 
Gartſchau von der Scheenecker Credit⸗Geſellchaft D. 
Herzberg zu Schoeneck über bei derſelben im Januar 
und April 1882 hinterlegte Depoſiten von 2250 Mark 
ertheilte Auszug aus dem Depoſiten⸗Conto iſt angeblich 
verloren gegangen und ſoll auf den Antrag des Eigen⸗ 
thümers, Kaufmann Auguſt Woelke aus Gartſchau be⸗ 
hufs Ausfertigung eines neuen Auszugs für kraftlos 
erklärt werden. 

Es wird daher der Inhaber des vorgenannten 
Auszugs aufgefordert, ſpäteſtens im Aufsgebotstermine 
den 8. Juli 1883, Vormittags 11 Uhr, bei dem 
unterzeichneten Gerichte ſein Recht anzumelden und den 
Auszug vorzulegen, widrigenfalls die Kraftloserklärung 
deſſelben erfolgen wird. 

Schöneck W. Pr. den 29. November 1882. 

Königliches Amtsgericht. 


123 Nachdem gegen den Musketier Joſeph Sloj⸗ 
kowski der 5. Compagnie 7. Oſtpreußiſchen Infanterie⸗ 
Regiment No. 44, geboren am 1. Dezember 1860 zu 
Karzed, Kreis Löbau, der förmliche Deſertionsprozeß 
eingeleitet worden, wind derſelbe hierdurch aufgefordort, 
ſich ſpäteſtens am 27. April 1883, Vormit⸗ 
tags 9⅛ Uhr, in Danzig im Diviſionsgerichtslokal 
(Eliſabethkirchgaſſe 1) zu melden, widrigenfalls er in 
contumaclam für fahnenflüchtig erklärt und zu einer 
1 158 von 150 bis 3000 Mark verurtheilt werden 
ird. 
Danzig, den 6. Januar 1883. 
Königliches Gericht der 2. Diviſion. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ghe⸗ Verträge. 


124 Der Tiſchlergeſelle Ferdinand Gaglin 3 
Thorn und deſſen Ehefrau Amalie geb. Treichel Nan 
bei Eintritt der Großjährigkeit der Ehefrau die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 5. Dezember 1882 ausgefchloffen. 
Thern, den 19. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


125 Der Stellmachermeiſter Friedri Schlawiinski 
en und deſſen Ehefrau Mathilde Helen geb. 
155 tie haben die wegen Minderjährigkeit der letzteren 
ee geweſene Gemeiyſchaft der Güter und des 
8 1 nach erlangter Großjährigkeit der Ehefrau laut 
ee mit der Beſtimmung 
geſch 7 ı Bernidge i 
ſchaft des Eingebrachten belgelent u Bar 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 
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126 Der Kaufmann Louis Hoch, Mitinhaber der 
Firma S. A. Hoch, und das Fräulein Roſa Fuerſten⸗ 
berg, im Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, 
des Kaufm inns Ruben Salomon Fuerſtenberg, ſämmt⸗ 
lich von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 20. Dezember 1882 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß alles von der Braut in die Ehe einge⸗ 
brachte und während derſelben als Ehefrau zu erwer⸗ 
bende Vermögen die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben fo. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


127 Der Tapezierer Dior Paul Julius Schiller, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ſeines Vaters, des 
Tapezierers Oscar Julius Schiller von hier und das 
Fräulein Pauline Helene Florentine Kretſchmann, im 
Beiſtande und mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Eigenthümers Martin Kretſchmann von hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 20. Dezember 1882 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß alles von 
der Braut in die Ehe eingebrachte und während der⸗ 
ſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 1. 


128 Der Hotelportier Michael Gottfried Hintz 
und das Fräulein Anna Auguſte Borkowskt, beide von 
hier, haben vor Eingehung der Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 21. De⸗ 
zember 1882 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
alles von der Braut in die Ehe eingebrachte und während 
derſelben als Ehefrau zu erwerbende Vermögen die 
Natur des vorbehallenen Vermögens haben fol. 
Danzig, den 21. December 1882. 
Königliches Amtsgericht 1. 


1290 Der Hotelbefiger Joſeph Vorbach aus Pr. 
Stargard und das Fräulein Emma Ballach von daher 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Beſitzers Friedrich 
Ballach zu Gogolewer Abdau haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſch aft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19. Dezember 1882 mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen, was die 
künftige Ehefrau einbringt oder durch Zuwendungen 
dritter, Zufall oder eigene Thätigkeit erwirbt, die 
Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 29. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


130 Der Kaufmann Max Glueckmann aus Thorn 
und das Fräulein Gertrud Lewinſohn aus Königsberg 
in Pr. haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
14. De zember 1882 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 21. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 
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181 Der Kaufmann Eduard Gerhard Frieſe und das 
Fräulein Marianne Fechter, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Zimmermeiſters Heinrich Fechter, alle hier, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 19.21. d. M. aus- 
geſchloſſen, und ſoll das Vermögen der Ehefrau, auch 
das jenige, welches fie ſelbſt erwerben wird oder ihr 
durch Erbſchaft, Geſchenke, oder ſonſtige Glücksfälle 
zufällt, die Natur des Vorbehaltenen haben. 
Elbing, den 21. Dezember 1882. 


Königl. Amtsgericht. 


132 Der Premierlieutenant a. D. Carl Maximilian 
Brera von hier und deſſen Ehegattin Louiſe Bertha 
Breda geb. Fahl von hier haben, nachdem ſte ihren 
Wohnſitz von Berlin hierher verlegt, die Gemeinſchaft 
der Güter und tes Erwerbes mit der Beſtimmung laut 
Verhandlung vom 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen, 
daß das geſammte Vermögen der Ehegattin die Natur 
des geſetzlich Vorbehaltenen haben und dem Ehegatten 
weder der Rießbrauch noch die Verwaltung zuſtehen ſoll 
Zoppot, den 23. Dezember 1882 
Königl. Amtsgericht. 


133 Der Gutsbeſitzer Eduard Biermann und deſſen 
Ehefrau Anna geb. Mueller, welche ihren Wohnſitz von 
Wieſenburg noch Thorn verlegt haben, haben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerkbes laut Verhand- 
lung vom 15. Juni 1882 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 22. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


134 Die Wittwe Mathilde Helbig geb. Wenner 
aus Thorn und der Eiſenbahn⸗Betrieksſecretalr Emil 
Semmler daſelbſt haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver- 
handlung vom 3. Januar 1883 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 3. Januar 1883. | 
Königl. Amtsgericht. | 
z 
| 
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135 Der Mühlenbeſitzer Franz Kracher in Grütz⸗ 
mühle und deſſen Ehefrau Catharina Marie geb. Ruebe 
ebendaſelbſt haben bei erreichter Großjährigkeit der Eher | 
frau die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung vom 19. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Marienwerder den 30. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


136 Der Sch miedemeiſter Wilhelm Winkow zu 
Marienburg und das Fräulein Martha Bigalke aus 
Crone a. Br. haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes unter der 
Maßgare, daß das Vermögen der zukünſtigen Ehefrau 
die Eigenſchaft des Vorbehaltenen baben ſoll, laut Ver⸗ 
trag vom 23. Dezember 1882 ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 2. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht 3. | 
137 Die voterlofe Pauline Antonie Rompcza au | 
Neuſtadt Weftpr., geboren den 16. Dezember 1861, hat 


nach erreichter Großjährigkeit laut Verhandlung d. d. 
Neuſtadt Weſtpr. den 23. Dezember 1882 die während 
ihrer Minderjährigkeit geſetzlich ſuspendirte Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für die in der vorgedachten 
Zeit von ihr mit dem Fleiſchermeiſter Anton Kaczerowekt 
zu Neuſtadt Weſtpr. eingegangene Ehe ausgeſchloſſen. 
Neuſtadt Weftpr., den 2. Januar 1883. 
Königl. Amtsgericht. 


136 Die Arbeiter Gottfried und Auguſte geborne 
Huwald⸗Lukas'ſchen Eheleute hier, welche ihren Wohnſitz 
von Mohrungen hierher verlegt haben, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes laut Vertrages vom 4. Dezember 1880 aus 
geſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß das Vermögen der 
Ehefrau, ſowie dasjenige, was ſie in der Ehe erwirbt, 
die Eigenſchoft des Vorbehaltenen haben fol. 
Elbing, den 3. Januar 1883. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen 
139 Die in den Beſtänden der unterzeichneten Direction 


vorhandenen 

pptr. 12000 kg Bleiaſche 
ſollen in dem am Donnerſtag, den 25. Januar 1883, 
Vormittags 10 Uhr, im Bureau der Munitionsfabrik aybe⸗ 
raumten Termin im Wege der Submiſſien, bei welcher 
ein münt liches Aufbieten ausgeſchloſſen iſt, an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden. 

Kaufliebhaber wollen die vergeſchriebene Offerte 
poſtmäßig verſchloſſen bis ſpäteſtens vor Beginn des obigen 
Termins an die unterzeichnete Direction portofrei einſenden. 

Die Verkaufsbedingungen nebſt Muſter⸗ Offerte 
liegen im Bureau 19 der Munhionsfabrit zur Einficht 


aus, auch können dleſelben gegen Erjtutiung der Co⸗ 


pialien von 1 Mk. auf Verlangen überſandt werden. 
Danzig, den 28. Dezember 1882. 
Königl. Direction der Munitionsfabrik. 


140 Die Gerichtstage in Skurz werden bis Ende 
1883 an ten folgenden Tagen in dem Wohnhauſe des 
Forſt⸗Kaſſen⸗Rendanten und Amtsvorſtehers Ernſt ab⸗ 
gehalten werden: 


vom 8. bis 11. Januar, 
22 Febougr, 
„ e e, Draw, 
ENDE, 

a dar Le Lat 

„ TE RER 
FE NUN. 

„ 24. „ 27. .Septenter, 
„ 2% „er, 
„ 12. „ 15. November, 
„ 10. „ 13. December. 


Pr. Stargard, den 2. November 1882. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


en 


141 Der am 6. November 1847 zu Inſterburg 
geborne Hauptmann und Compagnie⸗Chef Carl Gott- 
fler Hermann Kelch des Oſtpreußiſchen Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiments No. iſt durch kriegs gerichtliches Ertenntniß 
dom 12. Dezember 1882 in coutumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und mit einer Geldſtrafe von fünfhundert 
Mark beſtraſt worden. 
Danzig, den 6. Januar 1883. 
Königl. Kommandantur⸗Gericht. 
142 Zufolge Verfügung vom 3. Januar 1883 iſt 
um 4. deſſelben Monals vie in Elbing beſtehende 
Handelsniederlaſſunz des Kaufmanns Peter Wilhelm 
Hüttmann ebendaſelbft unter der Firma: 
5 W. Hüttmann 
in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter unter Ne. 703 ein⸗ 
getragen. 
Elbing, 7 4. Januar 1883. 
önigliches Umts⸗Gerlcht. 
143 Die Reftauratlon auf dem Bahnhofe zu Heiligen⸗ 
beit ſoll zum 1. Februar 1883 anderweit verpachtet 
werden: 
Dieſelbe beſteht aus folgenden Räumlichkeiten: 
\ Wartezimmer erſter und zweiter Klaſſe, und 1 Warte⸗ 
ſaal dritter und vierter Klaſſe mit einem Büffetraum; 
1 Wohnſtube, 2 Kammern und 1 Küche im Dach⸗ 
geſchoſſe des Stationsgebäudes; 1 Küche nebſt Keller⸗ 
raum im Kellergeſchoß; 1 Stall; 1 Eiekeller. 
Jutereſſenten können den Vertrags⸗Entwurf in 
unſerm Betriebs⸗Blüreau einſehen; auch erhalten fie den⸗ 
ſelben gegen Einſendung von 75 Pfennigen an unferen 
Büreau⸗Vorſteher frei zugeſchickt. 
Jeder Bewerber hat nach Eintragung der von ihm 
efferirten Pacht in ein Vertrags⸗Exemplar, daſſelbe, mit 
Vor- und Zunamen deutlich unterſchrieben, an die unter⸗ 
zeichnete Behörte bis zum 15. Januar 1883 zurückzu⸗ 
ſenden. Letztere kann demnächſt eine der Vertrags⸗Of⸗ 
lerlen vollzietzen und damit den Vertrag perfect machen. 
Die Bewerber find an ihre Offerte bis zum 25. Ja⸗ 
nuar 1883 einſchlleßlich gebunden. Von der Entſcheidung 
auf ihre Offerte erhalten auch dle nicht berückſichtigten 
Bewerber auf Verlangen Nachricht. 
Zugleich mit der Offerte haben die Bewerber eine 
kurze Darftelfung ihrer früheren Verhältniſſe, ſowie 
Qualifications⸗ und polizeiliche Führunge⸗Atteſte mit 
einzureichen. 
Danzig, ren 31. Dezember 1882. 
Königl. Eiſenbahn Betriebs⸗Amt. 
144 Ju der Nähe der Landſtraße, die von Müggen⸗ 
hall nach Hochzeit führt, iſt am Morgen des 23. De⸗ 
1 ‚1882 eine durch viele Wunden entſtellte mann⸗ 
che Leiche aufgefunden worden. 


rauen 
Shawl, 


einem blau⸗ 
dunklen Hoſen, einem blauwollenen 
ſchwarzen Filzbute und Gamaſchen mit 
Wahrſcheinlich iſt der aufgefundene unbe⸗ 
ı don zwei Perſonen, von denen er am 
erde we Dezembers 1882 begleitet worden, er⸗ 
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Wer über die Perſönlichkeit des Erſchlagenen oder 
der Thäter irgend welche Auskunft zu geben vermag, 
wird erſucht, mir ſchleunigſt zur Sache II. J. 3116/82 
Mittheilung zu machen. Koſten werken erftattet. 

Danzig, den 2. Januar 1883. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


145 Wegen des inzwiſchen eingetretenen ſchwächeren 
Verkehrs wird für den Bahnhof Danzig Lege⸗Thor mit dem 
heutigen Tage. 
a, die 12 ſtündige Be⸗ und Entladeſriſt wieder ein- 
geführt. 
b, das Lagergeld und die Wagenſtrafmiethe wieder 
auf die tarifmäßige Höhe herabgeſetzt. 
Danzig, den 4. Januar 1883. 
Königl. Eiſenbahn Betriebs⸗Amt. 


346 Mit dem 15. Januar 1883 wird die bisher 
nur zur Abfertigung von Wagenladungsgütern befugte, 
auf der Strecke Braunsberg⸗ Königsberg in Pr. bete. 
gene Halteſtelle Hoppenbruch auch fü: den Stückgüter⸗ 
verkehr eröffnet. Von genanntem Tage findet demnach 
von und nach Hoppenbruch eine unumſchränkte Abfer⸗ 
tigung von Gütern aller Art ftatt. 
Bromberg, den 2. Januar 1883. 
Königliche Eiſenbahn⸗Directlon. 


147 In Gemäßheit des Artikels 17 unſeres Statuts 
haben wir einer außerordentliche Generalverſammlung 
auf ren 23. Januar 1883, Vorm. 11 Uhr, im 
Kaufmanns Wallhauſe hierſelbſt angeſetzt und laden 
dazu die Mitglieder unſerer Geſellſchaft mit dem Be⸗ 
merken ein, daß die ausbleibenden durch die Beſchlüſſe 
der anweſenden Mitzlieder mitverpflichtet werden. 

Zur Berathung kommen die Beſchlüſſe und An⸗ 
träge in der Generalverſammlung vom 15. November 
d. Js. wegen: 

a. Abänderung der Beſtimmung im 8 15 No. 1 
des Geſchäfts⸗Planes, 

b. Erhöhung der im 8. 12 tefielben feſtgeſetzten 
Verſicherungsſätze und Einführung von Pauſchal⸗ 
verſicherungsſummen. 

Stolp, den 30. Dezember 1882. 
Das Hauptdirectorium der 
Mobillar⸗Brand⸗Verſicherungsgeſellſchaft. 


148 Die nachſtehenden Rekruten des 1. Bataillons 
(Neuſtadt W. Pr.) 8. Pommerſchen Landwehr⸗Regiments 
No. 61, nämlich: 
1. Wilheun Friedrich Miſchke, geboren am 8. Der 
zember 1859 zu Jetzow, 
Adam Saſſ, geboren am 14. Dezember 1859 zu 
Zemblau, 
Emil Hermann Heinrichs, geboren am 22. No- 
vember 1859 zu Gr. Wolz. 
Franz Anton Lubner, geboren am 17. October 1860 
zu Rheda, 0 8 
Anton Franz Kuhr, geboren am 22. Januar 1860 
zu Schmechau, 
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6. Ignaß Alexander Grzent:, 
März 1859 zu Garcz, 

7. Ludwig Gottlieb Plath, geboren am 16. Auguſt 1859 
zu Neudorf, 

8. Leo Macholl, geboren am 14. October 1859 zu 
Warznau, 

9. Adam Paul Sominka, geboren am 11. Januar 1859 
zu Grabowo, 

Augzuſt Zelowa, alias Seelau, geboren am 24. 
November 1860 zu Warznau. 


11. Leo Niemczyck, geboren am 7. Auguft 1859 zu 
Berent, 

12. Johann Lorbietzki, geboren am 14. Dezember 1859 
zu Funkelkau, 

13. Leopold Carl Hennig, geboren am 27. Juni 1861 
zu Gr. Klintſch, 

14. Auguſt Hermann Schramm, geboren am 9. 


September 1859 zu Schöneck, 
16. Johann Wilhelm Skibbe, geboren am 2. Juni 1860 
zu Pallubitz, 


16. Franz Grulkoweki, geboren am 13. Auguft 1860 
zu Funkelkau, 

17. Johann Tetzke, geboren am 13. Februar 1861 
zu Hoch⸗Redlau, 

18. Theophil Marzellt Galewski, geboren am 27. 
April 1861 zu Gr. Klintſch, 

19. Franz Julian Bolda, geboren am 13. Septens 
ber 1860 zu Loebſch, 

20. Franz Wilhelm Reimer, geboren am 27. Januar 1860 


zu Blankewitz, 


21. Michael Drzedzon, geboren am 1. Dezember 1860 
zu Mirußyn, 

22. Bernhard Auguſt Reske, geboren am 3. Mai 1860 
zu Kl. Schlatau, 

23. Anton Joſeph Noeske, geboren am 21. Dezem⸗ 
ber 1859 zu Werblin, 

24. Leo Alexander Switzkowski, geboren am 10. 
März 1860 zu Gartſchin, 

25. Andreas Rybandt, geboren am 22. April 1860 
zu Eichenberg, 

26. Joſeph Klank, geboren am 5. März 1857 zu 
Dembogorſch, 

27. Jacob Johann Ziemann, geboren am 28. Dezeul⸗ 


ber 1861 zu Lebnow, 
Johann Schröder, geboren am 24. Juni 1859 
zu Cöllner⸗Hütte, 
ſind durch das unter dem 24. Dezember 1882 be- 
ſtätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß dom 20. Dezem⸗ 
ber 1882 in contumaciam für fahnenflüchtig erklärt 
und die Rekruten Rybandt und Schröder zu einer 
Geldbuße von je (1000) eintauſend Mark, die übrigen 
aber zu einer Geldbuße von je (160) einhundert ſechszig 
Mark verur theilt werden. 

Bromberg, den 31. Dezember 1882. 


Königliches Gericht der 4. Diviſion. 


149 In der Strafſache gegen den Arbelt er Hugo 
Schock aus Strich, wegen Diebſtahls, hat bie unterzeich- 


28. 
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geboren am us 


nete Strafkammer in ihrer Sitzung vom 4. Dezember 1882, 
auf den Antrag der Königl. Staatsanwaltſchaft vom 
30. November 1882, 
in Erwägung, 
daß die Vorunterſuchung nicht genügendes Belaſtungs⸗ 
material ergeben hat, um eine Verurtheilung des 
Angeſchuldigten in der Hauptverhandlung erwar⸗ 
ten zu laſſen, gemäß §. 202 St.⸗P.⸗O. 
beſchloſſen: 
den Angeklagten außer Verfolgung zu ſetzen und 
die Koſten der Staatskaſſe aufzuerlegen, 
Danzig, den 4. Dezember 1882. 
Königl. Landgericht. Strafkammer. 


Vollmar. Goldftein. Wedekind. 


150 In unſerem Firmenregiſter iſt heute zufolge 
Verfügung vom heutigen Tage das Erlöſchen der unter 
No. 120 eingetragenen Firma: Preußiſche Portland⸗ 
Cement⸗Fabrik Reinhold Hochſchulz Neuſtadt Weſtpr. 
(Firmeninhaber: Gutsbeſitzer und Fabrikbeſitzer Herr⸗ 
mann Hochſchultz zu Neuſtadt Weſtpr., Ort der Nieder⸗ 
laſſung Bohlſchau) vermerkt worden. 

Ferner iſt heute in unſer Firmenregiſter unter 
No. 123 zufolge Verfügung vom heutigen Tage die 
Firma: „Preußiſche Portland⸗Cement⸗ Fabrik Reinhold 
Hochſchultz Nachfolger Neuſtadt Weſtpr.“ mit dem Sitze 
in Bohlſchau und als Inhaber derſelben der Kaufmann 
Carl Schramm zu Danzig eingetragen. 

Neuſtadt Weſtpr, den 5. Januar 1883. 

Königliches Amtsgericht. 


151 Mit dem 1. Februar d. J. tritt auf der Strecke 
Güldenzoden⸗Mohrun gen folgender abgeänderter Fahr: 
plan in Kraft: 


Zug No. 531 633 535 537 

N Vorm. Mttgs. Nachm. Nachm. 

Elbing Abf. 6,23 — — 
Gülden boden „ 6,59 12,12 5,50 7,44 
Pr. Holland „ 7,28 12,41 6,21 8,10 
Grün hagen „ 1.56 19 6,52 8,38 

Maldeuten „ 8,25 1,38 7,26 9,7 
Beſten dorf „ 8,44 1,57 7,45 9,26 
Mohrungen »Ank. 9,0 2.13 8,1 9,42 
Vorm. Nachm. Nachm. Nachm. 

Zug No. 532 534 536 538 

Vorm. Vorm. Nachm. Nachm. 

Mohrungen Abf. 3,53 7,32 1,41 4,53 
Beſtend orte „ 4,11 769 1.59 5,11 
Maldenten „ 4,36 8,16 2,24 5,36 
Grünhagen „ 4,55 8,38 2,43 5,55 
Pr. Hollan? „ 5,26 9,14 3,19 6,29 
Gülden boden Ank. 5,47 9,35 3,40 650 

Elbing rn 7 6,8 = 


Vorm. Vorm. Nachm. Nachm, 
Bromberg, den 5. Januar 1883. 


Königliche Eiſenbahn⸗ Direction. 
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152 Dienſtag, den 16. Januar 1883, Vormittags 
von 10 Uhr ab, werden auf dem Bahnhof Danzig 
xeegethor die im diesſeitigen Bezirk in der Zeit vom 


1. Juli bis 30. September cc. aufgefundenen Gegen⸗ 


ſtände öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver⸗ 


gl werden. Diejenigen, welche Rechte an einzelne 
er 


Fundſachen zu haben glauben, wollen dieſelben zur 


Vermeidung des Verluſtes ihrer Anſprüche bis zum 


obigen Termine geltend machen. Das Verzeichniß der 
Fundſachen kann während der Dienſtſtunden in unſerm 
Bureau eingeſehen werden. 
Danzig, den 28. Dezember 1882. 
Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


153 Zufolge Verfügung vom 5. Januar 1883 ſind 
an demſelben Tage in die diesſeitigen Handels regiſter 
folgende Eintragungen bewirkt: 
1. in das Firmenregiſter: 
a. bei Nr. 630, Firma Moritz Muehl: 
die Firmalſt gelöſcht und unter No. 704 nen 
eingetragen; 


Kl idung: 1 braunkarirt 8 Stoff⸗Jaquet, 1 rothe 
Unterjacke, 1 braunkarirte Stoff⸗Weſte, 1 braunkarirte 
Stoffhoſe, kurze Stiefel, blaue Tuchmütze, leinenes Hemde. 
Beſondere Keanzeichen: an der linken Hand fehlt ein 
Glied am kleinen Finger. 

Culm, den 29. October 1882. 

Königliches Amtsgericht. 


157 Gegen den Zimmerwann Herrmann Schulz aus 


Königsberg, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungs⸗ 


haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. Es wird 

erſucht, denſelben zu verhaften und in das Juſtiz⸗Ge⸗ 

fängniß zu Königsberg abzu.icfern. Az. J. 3382/82 II a 
Königsberg, den 6. Januar 1883. 
Königl. Staatsanwaltichäft, 


158 Gegen den Eigeathümer Albert Bonke aus 
Rowen, 25 Jahre alt, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 


ſuchungshaft wegen Verdachts des ſchweren Diebftahls 


verhängt. 


niederlaſſung des Kaufmanns Moritz Otto 


Muehle 
„ Muehle; 
2. in das Prokurenregiſter bei No. 81, die Prokura 
des Kaufmanns Moritz Otto Muehle für die 
Firma Moritz Muehle betreffend: 
h „Die Prokura ift erloſchen.“ 
Elbing, den r 1883. 
önigliches Amts - Gericht. 
154 wird um Angabe 5 


orts der underehellchten Theophile Bruſch j 
zu ben Aklen J. II. 7859. r 


Elbing, den 22. Dezember 1832, 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Steckbriefe. 


165 Gegen die Dienſtmagd Clementine Zarrach, 
zuletzt in Berent und Stawista, Kreis Berent, auf⸗ 


. n Diebſtahls verhangt. Es wird 
ie ſe zu verbaften und in das Gerichtsgefah 
Berent abzuliefern. n 
Berent, den 8. Dezember 1882. 
Königl Amtsgericht. 


156 Gegen den Brauereigehü 
2 gehülfen Conrad Ol⸗ 
8 ohne feften Wohnort, geboren in Loekau in 
eftpreußen, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchunge⸗ 
haft wegen „Betruges, Bedrohung mit einem Vergehen 
Antes auefriedensbruchs verhängt. Es wird 
eben zu verhaften und in das Gerichte⸗Gefänant 
zu Eulm abzuliefern. G 426/82. ee 
Sr Signalement: Alter 
bien Zahn m, Haare blond, 
Sahne vollzähli ſi 
und point ollzählig, Geſicht 


grau, King oval, Geſichtefarbe geſund. 


Stirn frei, Augenbrauen 


ebendaſelbſt unter der Firma Moritz 


b. unter No. 704 die in Elbinz beſtehende Handels⸗ 8 


Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 


in das Gerichts⸗Gefängniß zu Stolp abzuliefern. 
za 


Stolp, den 27. Dezember 1852. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


159 Der Rekrut Gaſtav Adolf Karl Jacob Eichler 
welcher beim Over⸗Ecſatz⸗Geſchäft pro 1882 in Berlin 


für das 2. Braukenburgiſche Velo > Artillerie ⸗ Regiment 


Ne. 18 (General Feldzeugmeiſter) auegehoben, konnte 
zur Einſtellung in das Heer nicht ermittelt werden und 


hat ſich derſelbe daher ſeiner Einſtellung entzogen. 


Aufenthalis⸗ 


haltſam, welche ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
erſucht, 


erſucht, 


Es wird erfucht, ihn im Betretungsfalle zu ver 
haften und an das Beziiks⸗Commando Berlin, Kaiſer⸗ 
Franz⸗Grenadier⸗ Platz No. 12 abliefern zu laſſen 

Signalement: geboren am 1. Dezember 1860 zu 
Marienburg, Religion evangeliſch, Stand Gymnaſliker, 
Größe 164,5 cm., Geſtalt mittelmäßig. 

Berlin, den 3. Jauuar 1883. 

Königliches Bezirks⸗Commando des Reſerve⸗Land wehr⸗ 
Regiments (Berlin) No. 35. 


160 Gegen den Tuchſcheerer Martin Lehnick aus 
Elbing, geboren den 23. März 1837 zu Cotbus, evan⸗ 
geliſch, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, iſt 
die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagzung, Verleitung 
zum Meineide etc. verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das Centralgerichts⸗Gefängniß zu Elbing 
abzuliefern, auch vom Geſchehenen zu den Acten J I 
2119/82 Nachricht zu geben. 

Signalement: Alter 45 Jahre, Statur korpulent, 
Größe 5 Fuß, Haare ſchwarz, meh ert, Stirn niedrig, 


Augenbrauen ſchwarz, Naſe etwas gebogen, Geſicht rund, 


31 Jahre, Statur mittel, 


ollzä länglich, Sprache deutſch 
röthlicher Schnurr⸗ und eben A 


ſchwarzer Schnurr⸗ und Backenoart, das Klan raſi ct, 
Augen dunkelblau, Mund klein, Kinn fpig, Geſichtsfarbe 
bräunlich, Sprache deutſch, engliſch und franzöſiſch 
Elbing, den 2. Januar 1883. 
Königliche Staats⸗Anwaltſcha ft. 
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161 Gegen den Tiſchlergeſellen Carl Braun, früher 
hier, zuletzt in Stolp aufhaltſam, am 5. März 1858 
in Herrendorf geboren, welcher flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dlebſtahls 
verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das hleſige Central⸗Gefängniß Schleßſtange 9 
abzullefern. II J 2800/82. 
Danzig, den 2. Januar 1883. 


Königliche Staate⸗Anwaltſchaft 


162 Am 20. Dezember er., Abends gegen 10 Uhr, 
iſt gegen den Chauſſeegeld⸗Erheber Friederedorff 
und deſſen Tochter Pauline zu Chauſſeehaus Eichhorſt 
bei Lippehne ein Mordverſuch und Raub verübt. 
Beide ſind ſchwer verletzt, ſo daß au ihrem Aufkommen 
gezweifelt wird. Der Thäter hat ſich nach Begehung 
des Wirbrechens anſchrinend in der Richtung nach 
Schönfließ Nm. oder Bahn i. Pom. entferat. 

Gegen den tiefer That dringend verdächtizen, 
unten beſchriebenen Kellner Wilhelm Chriſtian Auguſt 
Arudt, am 10. März 1854 zu Anclam geboren, iſt 
die gerichtliche Unterſuchungshaft verhängt. 

Es wird erſucht, auf den Arndt zu fahnden, 
ihn feſtzunehmen und in das Gerichtsgefängniß zu 
Lippehne einzuliefern. 

Wer über den Verbleib des Arndt nach dem 
20. Dezember cr. irgend welche Auskunſt geben kann, 
wird erſucht, ſich bei der hächſten Polizeibehörde zu 
ſeiner Vernehmung zu melden oder hierher ſchriſtliche 
Anzeige zu machen. 

Auf die Ergreifung des Raubmörders iſt eine 
Belohnung von 150 Mark aufgelegt. 

Sigznalement: Alter 28 Jahre, Größe 5 Fuß 
6—7 Zoll, Geſtalt ſchlant, Haare blond, ſchlicht, in 
der Mitte geſcheitelt, Geſichtsbildung länglich ſchmul, 
Geſichts farbe auffallend blaß, Bart Anflug von blondem 
Schnurrbart, langer Hals. 

Bekleidung zur Zeit der That: Dunkler weicher 


Filzhut mit ziemlich breiter Krempe, dunkelgraues 
Jaquet und Hofen, weißes Chemiſethemd, dunkler, bis 


auf die Waden reichender Ueberzieher, leichte Stiefel, 


mit dünnen Sohlen. 
Landsberg a. W., den 31. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
Tonſſaint. 


163 Gegen den Chauſſeeauſſeher Carl Nickel zu 
Gut Trampken, 48 Jabre alt, evangeliſch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſu⸗ 
chungshaft wegen Körperverletzung und Hausfriedens⸗ 
bruchs verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das hieſige Central⸗Gefängniß Schieß⸗ 
ſtange No 9 abzuliefern. II M 1 85/82. 
Danzig, den 27. Dezember 1882. 
Königliche Staats anwaltſchaſlt. 


164 Gegen 
Rudolf Perl aus Kl. Nappern, 


den Wehrmann, Maurer Johann 
welcher ſich verborgen 


hält, fell eine durch Urthell des Königlichen Schöffen⸗ 


gerichts zu Oſterode vom 3. October 1882 wegen uns, 
erlaubten Auswanderns erkannte Geldftrafe von 100 Dit 
beigetriesen eventl. eine Haftſtrafe ven 4 Wochen voll⸗ 


ſtreckt werden. 
Es wird erſucht, die Geldſtrafe von demſelben 


einzuziehen, im Unvermögensfalle denſelben zu verhaften, 
die Haſtſtrafe zur Vollſtreckung zu bringen und vom 
Geſchehenen hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 
I. li. 32/82. 

Oſterode, den 29. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. 

165 Gegen den Arbeiter Jacob Nahlenz, zuletzt 
in Vorſchloß Stuhm, welcher ſich verborgen hält, ſoll 
eine vurch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Stuhm vom 22. Auguſt 1882 für den Undermögens⸗ 
fall erkannte Gefängnißſtrafe von acht Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, und auch 
zu den Ücten D. 212/82 Nachricht zu geben. 

Stuhm, den 2 Jauuar 1883. 

Königl. Amtsgericht 1. 

168 Der Fleiſchergeſell Friedrich Wilhelm Baade 
aus Gerdauen, am 11. November 1855 daſeleſt geboren, 
iſt unter tem Namen Guftav Emil Wilhelm Spieß, am 
24 Juli 1879 vom Königlichen Kreisgericht Stettin 
wegen Diebſtahls zu 6 Monat Geſängniß verurtheilt, 
nach Verbüßung ven 18 Tagen 23, Stunden aber aus 
dem Gefangniß entſprungen 

Es wied erſucht, den Baade zu verhaften und 
unter telegraphiſcher Nachricht hierher dem nächften 
Amtsgericht abzuliefern. 

Signalement: Alter 27 Jahre, röße 5 Fuß 
2 Zoll, Statur mittel, Haar ſchwarz, Wagen braun, 
Bart ſchwarz, Zähne vollſtändig, Geſichtsfarbe gefund. 


Stettin, den 23. Dezember 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


167 Gegen den Fleiſchergeſellen Fried rich Kuglin, 
welcher zuletzt in Königsberg Sudhelmer Straße 60 
wohnhaft geweſen, von dort aber unbekannt verzogen 
iſt und ſich verborgen hält, fell eine durch rechtskräftigen 
Strafbefehl des unterzeichneten Gerichts vom 5. Fe⸗ 
bruar 1881 wegen Gewerbepolizeicontravention feſtgeſetzle 
Strafe von 2 Mk. Geld eventl. einem Tage Haft vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, die erkannte Haſtſtrafe an 
deim Angellagten, falls derſelbe nicht die Bezahlung der 
erkannten Geldſtrafe nachweiſt, durch Ablieferung deſſelben 
an das nachſte Gerichtsgefäugniß zur Vollſtreckung zu 
bringen und wird das bezügliche Amtsgericht zugleich 
erſucht, vom Geſchehenen hlerher Nachricht zu geben. 
Actenz. E. 62/81. 


Tiegenhof, den 20. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 
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1068 Es find: 


je 
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Leo Rudolf Sielke, 


Auguft Theodor Schifferbein, geb. am 27. No⸗ 
vember 1858 in Berent, 


Johann Kaszubowekl, geb. d 8 
in Mabar, „ge en 6. Juni 1858 


Berent, 


. Kran eg, geb. den 3. October 1859 in Grzybau, 
Martin v Dae zkowski, geb. den 11. November 


1899 in Koenigsrorf, 
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geb. den 30. März 1859 in 


1 


6. Franz Sabanski, geb 7. Auguſt 1859 i 
Leſchnm, „geb. len 7. Auguſt 1859 in 
7. Bernhard Johann Pionkoweki, geb. den 20. Mai 
8 1859 in Lippuſch Papiermühle, 
3. Bernhard v. Kle polek, geb. den 1. Juli 1856 in 
5 Biegomig, | 
9. Carl Ferdinand Burandt, geb. den 9. September . 
1860 in Alt, Barkoſchin, % 
10. Andreas Meecſyk, eb. den 15. November 1860 
in Bebernitz, 
11. Guſtav Lehrke, geb. den 9. Jum 1860 in Gr. 
Beudomin, 
12. Ignatz Lamcezyk, geb. den 13, April 1860 in Berent, 
18. Johann Auguſt Noetzel, geb den 25. Dezember 
1860 in Bereut, 
14. Johann Mueller, geb. den 8. Mai 1861 in Lippe⸗ 
„ trug bei Blumfelre, 
15. Joſef Raszuboweti, geb. den 24. Mai 1860 in 
E Chwarznau, 
16. Joſef Schramka, geb. ten 5. October 1860 in 
ha Ferſenau, ö 
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„Franz Mankowel!, 


Franz Joſef Gillmeiſter, 


. Reinhold 


Joſef Franz Klızitoweti, 


Joſef Gorlikowski, geb. den 14. 


Ernſt Heinrich Fickau, geb. den 20. Auguſt 1860 


in Alt- Fletz, 


\ geboren den 18. Mai 3 
in Schwarzhef, Mai 1860 


Joſef Iskier, geb. ten 26. Januar 1860 in Owen! 
Heinrich Adolf Lenger, geb. am 5. Januar 1860 | 


in Gartſchin, 


geb. den 31. Auguſt 1860 


in Mindeefelde bei Alt Grabau, 


Auguft 1860 in Lippuſch⸗Glaahütt 
Joſef Hinz, 1 186 


Grzybau, 
eb. den 20. 
1860 in Ober⸗Hornikau, 5 neun 


in Kaliſch 


Kruſchewen bei Kaliſch, 


Carl r Kothe, geb. den 1. Juni 
iſch, 


1860 in Kalif 
Heinrich Wilhelm Vogel 
1860 in Kalisch, = 


Hermann Friedrich Domroes 
tember 1860 in Gr. Klintſch, 


geb. ten 29. Dezember 


geb. den 8. Sep⸗ 


Mareus Joachim Glätzer, geb. den 20. 


geb. den 3 Januar 1860 in Greybau. 
Joſef Niemczyt, geb. den 12. November 1860 in 


. Valentin Czapiewski, geb. den 10 Februar 1860 
f f 


Februar 1860 in 


46. 


Hermann Auguſt Jäckel, geb. den 11. Juli 1860 


in Neu⸗Klintſch, 


. Franz Klimaszewski, geb. den 17. Sept. 1860 in 


Gr. Liniewo, 


. Stanislaus Schlagowski, geb. den 4. Mai 1860 


in Lippufch, 

Martin Sprawka, geboren den 4. Noember 1860 
in Konitopp bei Lippuſch, 

Carl Joachim Reinhold Auguſt Wirth, geboren 
am 13. Auguft 1860 in Lippuſch, 


. Johann Friedrich Panke, geboren ben 22. Mat 1860 


in Lippuſchhütte, 


Joſef Wladislaus Jakob von Narzyinski, geboren 


den 27. Juni 1860 in Gr. Lipſchio, 


Anton Runonski, geboren den 19. Jauuar 1860 


in Neu⸗Hornikau, 


39. Auguft Radomski, geb. den 10. September 1860 


in Neu⸗Lipſchin, f 
Johann Wolski, geb. den 12. October 1860 in 
Liſſaken, 


Franz Burglin, geb. den 19 Februar 1860 in 


Lubianen, 


. Franz Karczynski, geb. den 5. Auguſt 1860 in 


Gr. Mierau, 


Goftlieb Martin Kuſchel, geb. den 17 Januar 


1860 in Althütte bei Gr. Paglau, 


Carl Auguft Kiecker, geb. den 23. Sept mber 


1860 in Alt⸗Paleſchken, 


. Johann Klein, geb. den 22. October 1860 in 


Pogntken, 
Theophil Zadurski, geb. den 15. Februar 1860 
in Pogutken, 


Jacob Franz Bara, geb. den 20. Mai 1860 in 


Schabrau, 

Adalbert Julius Engler, geb. den 19. April 1860 
in Schöneck, 

Ferdinand Fredrich Wilhelm Granzow, geb. den 
20. März 1860 in Schoeneck, 


„Franz Auguſt Ferdinand Wittſtock, geb. ren 3. Oc⸗ 


tober 1860 in Strippau, 


51. Martin Michael Gosz, geb. den 1. October 1860 
in Strugga, 

52. Felix Jacabek, geb. den 30. Mai 1860 in Tuſchkau, 

53. Anton Maſchke, geb. den 16. Mai 1860 in Ja⸗ 
bluſchek bei Schlufs, 

54. Auguſt Ferdinand Pinski, geb. den 17. December 
1860 in Hoch⸗Paleſchken, 

55. Joſef Tyſſlar, geb. den 15. J nuar 1860 in 
Wyſchin, 

56. Ludwig Auguſt Krauſe, geb. den 22 Auguſt 1860 


in Woithal, 


durch vollſtrickkares Urthei! der Strafkammer des Kgl. 
Landgerichts zu Dan ig vom 26 October 1882 weg u 
Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe von 
je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu 32 Tagen Ge⸗ 
fängniß verurtheilt, N 


| 
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Die Sicherheits⸗ und Polizeibehörden werden er⸗ 
fucht, kdieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
die Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht auswetſen 
können, zu verhaften und an das nächſte Gerichts⸗ 
Gefängniß zur Strafvollſtreckung zuzuführen. I. M. 
1 50/82. 

Danzig, den 5. Dezember 1882. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


169 Friedrich Albert Schön, 
aus Sommerfeld, iſt des Meineides verdächtig und auf 
Grund richterlichen Haftbefehles zu verhaften. Derſelbe 
iſt am 23. November 1842 in Tilſit geboren, hat nach 
ſeiner Conſirmation dort als Büreaugehülfe fungirt, dann 
die Feldzüge von 1866 und 1870/71, zuletzt als Feld⸗ 
webel bezw. Etappen⸗Gendarm, mitgemacht und von 
1873-1876 beim Königlichen Sta’ tgerichte zu Berlin als 
Protokollführer gearbeitet. 

Am 24. Juni 1881 iſt er als Polizei⸗Commiſſarius 
in Sommerfeld angeſtellt und hat am 2. Auguſt dieſen Poſten 
eigenmächt'g verlaffen. 


Signalement: Haare ſchwarz, Bart ſchwarz, Statur 


miitelgroß, gedrungen. Antrag: Den p. Schön feftzu⸗ 
nehmen und dem Königlichen Amtsgerichte in Sommer» 
feld zuführen zu laſſen, auch von ſeiner Ergreifung ſofort 
per Telegramm zu den Akten J. No. 715/82 hierher Nach⸗ 
richt zu geben. 
Guben, den 3. December 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


170 Gegen den Arbeiter Franz Lentz aus Mirot⸗ 


ken, welcher flüchtig iſt, ſoil eine durch Urtheil des Kö⸗ 
niglichen Amtsgerichts zu Pr. Stargardt vom 4. Juli 


1882 erkannte Gefängnißſtrafe von einer Woche voll⸗ 
ſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
und in das nächſte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern 
und uns von dem Geſchehenen Kenntuiß zu geben. D 
246/82. 
Pr. Stargardt, den 2. Dezember 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


171 Gezen den Inſtmannsſohn Carl Wiſchniewskt 
aus Kolopi: Marienfelde, welcher ſich verborgen hält, 
ſoll eine durch Urthzil des Körizlichen Amtsgerichts zu 
Oſterode, vom 16. Junt 1881 in rer Strafſache gegen 
die Haſenberger Ferſtdieße für April 1881 neben dem 
H lzwerthserſatz von 20 Pf erkannte Geldſtrafe von 
1 M. eingezogen eventl. die ſubſtituirte Gefängnißſtrafe 
von 1 Tag Örfängriß vollſtreckt werden. Es wird er⸗ 
fı t, tenfelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗ 

ıfangniß abzuliefern. Das letztere wird erſucht, den 
Holzwerthserſatz und die 
vom Geſchehenen hierher gefälligſt Mittheilung zu machen. 
I. A 52/31. 

Diterede, den 30. November 1882. 
Königl Amtsge icht. 


172 Gegen den Arbeiter Leopold Herzberg aus 
Dfterote, milder ſich verborgen hält, foll eine durch 
Strafbefehl des Königlichen Amtsgerichts zu Oſterode 


| 
| 


Bolizei- Commiffarius ! 


Selrjtrife einzuziehen und 


vom 18. Februar 1882 in der Strafſache gegen die 
Ltebemühler Forſtdiebe für Januar 1882 erkannte Ge⸗ 
fängnißftrafe von 1 Tag vollſtreckt werden. Es wird 
erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richtsgefängniß abzuliefern. Das Letztere wird erſucht, 
die Strafe zu vollſtrecken und vom Geſchehenen hierher 
gefälligſt Mittheilung zu machen. I. A. 25/82. 
Oſterode, den 5. December 1882. 
Königliches Amtsgericht. 
173 Von den Heerespflichtigen: 
1. Matroſe Albert Otto Liſchinskt, am 18. Sep⸗ 
tember 1857 zu Elbing geboren, zuletzt in Elbing 
aufhaltſam geweſen, 
. Hermann Albert, am 7. Dezember 1858 daſelbſt 
geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
. Auguſt Neumann, am 28. Februar 1858 tafelbjt 
geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
. Maſchiniſt Georg Albert Robert Sonntag, am 
26. Mai 1858 dafſelbſt geboren und zuletzt auf⸗ 
haltſam geweſen. 


os 


5. Johann Albert Barwich, am 20. März 1859 
daſelbſt geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
6. Carl Auguſt Fiſcher, am 10. November 1859 


zu Elbing geboren und daſelbſt zuletzt aufhaltſam 
geweſen, 
7. Auguſt H inrich Geſſner, am 17. November 1859 
daſelbſt geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
. Tiſchler Jullus Otto Schmidt, am 30. September 
1859 zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam 
geweſen, 
Carl Albert Tolsdorf, am 26. Februar 1859 
zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
Georg Ferdinand Weikuſſat, am 11 März 1859 
zu Elbing geboren und zuletzt anfhaltſam geweſen, 
Carl Huzo Wengmuth, am 29. Oclober 1859 zu 
Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
12. Friedrich Ludwig Schwitzki, am 6. December 1860 
zu Elbing geboren und zuletzt aufhaltſam geweſen, 
welche flüchtig ſind oder ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 
zu Elbing vom 6. November 1882 erkannte Gelpftrafe 
von je 160 Mank eingezogen, im Unvermögensfalle ge⸗ 
gen dieſelben eine Gefängnißſtrafe von je einem Monat 
vollſtreckt werden. 
Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 
den Akten M I. 106/82 erſucht. 
Elbing, den 9. December 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


174 Gegen den Kellner Fritz Gottlieb, früher 
hier Langenmarlt No. 9, welcher flüchtig It oder ſich 
verborgen hält, fell eige durch Urtheil des Königlichen 
Schöffengerichts zu Danzig vom 25. September 1882 
erkannte Gefingnißſtrafe von zehn Tagen vollſtreckt 
werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das hieſige Gerichtegefängnign zu Danzig abzuliefern. 
Danzig, den 25. November 1882. 
Königliches Amtsgericht 10. 


170 Gegen den Matroſen William Giesler aus 
Elbing, geboren am 20. Februar 1855 zu Memel, der 
lich auch Kuhn, Wolf und Winkeltau genannt hat, welcher 
tüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ift die Unterſuchungs⸗ 
5 wegen Vergehens gegen die Seemannsordnung vom 
1 „December 1872 und wegen Diebſtahls verhängt. 
. erſucht, denſelben zu verhaften und in das Cen⸗ 
= efängniß zu Elbing abzultefern, auch zu den 
en J. I. 2279/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 27. Dezember 1882. 

Königl. Staats auwaltſchaft. 


8 Gegen den Arbeiterk Hermann Stolpmann aus 
ee bei Varzin, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Ei al wegen Veroachts des ſchweren Dieb⸗ 
haften er r 
abzuliefern. A 180332. F 
Stolp, den 28. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


177 Der Unterſuchun Flei 
1 i gegefangene, Fleiſchergeſelle 
om aus Bromber; iſt, KR} in 5 15 
ne en 6, Bettelus und Landſtreichens in Haft genommen 
; 12 5 früh aus dem hleſigen Gefängniß entwichen. 
ee wird exſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
1 i abzuliefern. 
x yrebung: Alter 19 Jahre, Größe ca. 5 Ku 
et ge m), Statur klein, e N 
05 raus, Augen blau, Zähne gut, Geſicht voll 
a roth, friſch, Sprache teurich, f 
ren ed Kennzeichen: Auf dem linken Unterarm 
ane Kette umſchlunzener Aaker tätowirt. 
5 enn; graue Drillichjacke, graue Hoſe, 1 grau⸗ 
0 r Strumpf, 1 weißes, dunkelblau geſtreiftes Hemde 
mit dem Stempel: „Gef. Anſt. Lauenburg i. Pom . 
Lauenburg Pom, den 29. Dezember 1882. 
a Königliches Amtsgericht. 
Gegenh rte unverehelichte Auguſte Brzo t 
en welche aus dem ſtädtiſchen Page 0 
en x entfprungen und deshalb flüchtig iſt oder ſich 
1 5 erh tie Unterfuhungshoft wegen vorſätz⸗ 
1 e ee en verhängt Dieſelbe war bekleidet 
e au und roth geſprenkelten Parchent⸗ Jacke und 
e = von gleicher Farbe, welche Sachen mit den 
1 er aus th Dirſchau“ verſehen waren. Es wird er⸗ 
Geſän eielbe zu verhaften und in das Amtegerichts⸗ 
Nuiß zu Dir ſchau abzuliefern I. J. 2715/82. 
Danzig, den 5. Dezember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


179 Ge : i 

21 zen den Ferdinand Wo f | 
6 ne 111 Chriſtburg, zuletzt Knecht Hr ee 
verborgen 1015 1 8 welcher flüchtig iſt und ſich 
f 8 0 e Unterſuchungzshaft wegen Unter⸗ 


chla “cn 
ver 1 N Es wird erſucht, denſelben zu 
abzuliefern a8 Amtsgerichts⸗Gefängniß hierſelbſt 


1242562 Nach, vom Sefihefenen zu den Athen J I 


chricht zu geben 
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Beſchreibung: Alter 25 Jahre, Statur klein, 
Haare blond, Augen graublau 
Elbing, den 13. Dezember 1882. 
Königl. Staalsanwaltſchaft. 


180 Nachbenannter Corrigende Gottlieb Krebs 
aus Omulofofen im Kreife Neidenburg gebürtig, wegen 
Bettelns zu 9 Monaten Detenſion beſtimmt, iſt am 13. 
d. Mts. von einem Arheitspoſten der hiefigen Stadt 
entſprungen und ſoll ſchleunigſt wier er zur Haft gebracht 
werden. Sämmtliche Polizei⸗Behörden und die Kreis⸗ 
Gensdarmerie werden daher hiermit erſucht, auf den⸗ 
felben ſtrenge zu vigiliven und ihn im Betretungsfalle 
unter ſicherem Geleit hierher tkransportiren und an die 
unterzeichnete Direction abliefern zu laſſen. Die Behörde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet wird, wolle fofort 
| hierher Mittheilung machen. 
ö Die Begleitungs⸗ und Verpflegungs⸗Koſten werden 
hier ſofort erſtattet werden. 
Signalement: Alter 23 Jahre, Religion evange⸗ 
lich, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, Augenbrauen 
braun, Augen blangrau, Bart raſirt, Zähne gut, Kinn 
rund, Geſichtsbildung rund, Geſichtsfarbe geſund, Geſtalt 
klein, Sprache deutſch und polniſch. 


| Bekleidung: graue Jacke, graue Wefte, graue Hoſe n 


graue Mütze, ſämmtlich von Tuch, Hoſenträger von 
Beiderwand, weißes leinenes Hemde, braune Strümpfe 
von Wolle, blau und weiß karirtes leinenes Halstuch, 
dergleichen Taſchentuch, Unterhoſen von weißem Neſſel, 
lederne Schuhe. 

Sämmtliche Kleirer und Wäſcheſtücke gehören der 
Beſſerungsanſtalt und find entſprechend gezeichnet. 
Graudez, den 13. Dezember 1882. 

Königl. Direction der Zwangs-⸗Anſtalten. 


| 
181 Gegen den Schloſſergeſellen Friedrich Klotzki 
von Elbing, gebor n am 15. Juni 1859 zu Heiligenbeil, 
ſevangellſch, unverbeirathet, Erſatzreſerviſt 2. Kaffe, 
welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des 
Königl. Schöffenge richts zu Elbing vom 11. Auguft 
1882 erkannte Gefängaißſtrafe von vierzehn Tagen 
| vollſtreckt werten. Es wird erſucht, denſelben zu ver» 
haften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern und von dem Geſchehenen zu den Akten D, 291/82 
Nachricht zu geben. 
| Elbing, den 18. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht 
182 Gegen den Arbeiter Joſeph' Laskowski, 51 
Jahre alt, aus Bobau, iſt wegen unberechtigter Aus⸗ 
übung der Jagd und weil er ſich verborgen hält, die 
Unterſuchungshaft verhängt. : 
| Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das Gerichtsgefängniß zu Pr. Stargardt abzuliefern. 
D. 300/82. 
Pr. Starpardt, den 30. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


r 


188 Gezen den Arbeiter Anton Przybilski, ohne 
Domizil, gebürtig aus Gora bei Poſen, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diedſtahls 
in zwei Fällen verhängt. Es wird erſucht, denfelsen 
zu verhaften und in das Juſtiz⸗Gefängniß zu Konitz 
abzuliefern. J. 1918782. 

Beſchreidung: Alter 48 Jahre, Größe 1,70 m, 
Haare ſchwarz, Stirn frei, Schnurrbart blond, Augen⸗ 
brauen blond, Augen braun, Zähne vellzählig, Kinn 
rund, Geſicht länglich, Geſichteo farbe blaß, Sprache 
dentſch und polniſch. 

Konitz, den 13. Dezember 1882. 

Königl. Stgatsanwaltſchaſt. 


184 Die Urbeiteifinu Eliſaketh Lange aus Stein- 
ort, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt duch 
Urtheil des Königl. Schöffengerichts zu Elbing vom 
21. Juni 1881 wegen Holzdiebſtahls zu 14 Mark 
Werthe erſatz und 140 Mark Geldſtrafe, welcher im Un⸗ 
dermögensfalle eine 37tägige Gefängnißſtrafe ſubſtituirt 
it, rechtekräftig verurtheilt. Es wird um Einziehung 
des Werthserſatzes und der Geldſtrafe eventl. um Voll⸗ 


ſtreckung der ſubſtituirlen Gefängnißſtrafe ſowie um 


Nachricht von dem Geſchehenen zu den Akten V. D. 
181/81. erfucht. 
Elbing, den 9. Dezember 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


185 Gegen den Schloſſergeſellen Ernſt Büſter aus 
Braunsberg, angeblich elwa 18 Jahre alt, welcher flüchtig 
tft, iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
verhängt. Es wird erfucht, denſelben zu verhaften und 
in das Central⸗Gefängniß zu Elbing abzuliefern. J. I. 
2146/82. 
Elking, den 23. November 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


186 Gegen den Arbeiter Joſeph Hanſen aus Elbing, 
geboren am 27. Mat 1840, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll cine durch Urtheil des Königlichen Schöffenge⸗ 
richts zu Elbing vom 29. September 1882 erkonnte 
Gefängnißſtrafe von 4 Monaten vollſtreckt werden. Es 
wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das nächſte Ge: 
richtsgefängniß abzuliefern und zu den Acten D. 357/82 
vom Geſchehenen Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


187 Gegen den Matroſen Carl Dittmann, zu 
Neufähr, Kreis Danzig geboren, welcher flüchtig iſt, iſt 
die Unterſuchungshaßt wegen Diedſtahls in Sachen 
J II. 3166/82 verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und an das nächſte Amtsgericht zum 
Zwecke der vorläufigen Annahme und gleichzeitigen 
Benachrichtigung hierher abzuliefern. 


Beſchreibung: 28 Alter Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare dunkelblend, Stirn niedrig, 
Augenbrauen dunkel, Geficht länglich, Sprache deutſch, 
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auch engliſch, dünner Voll und Schnurrbart, dunkelblond, 
Kinn ſpitz, Geſichtsfarbe geſund,. Kleidung blauer Schlffer⸗ 
anzug. 
Stettin, den 28. November 1882. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


188 Der Reſerviſt Peter Jacob Wolff aus Wy⸗ 
ſchin, Kreis Berent, iſt durch vollſtreckbares Urtheil des 
Königlichen Schöfſengerichts zu Berent vom 9. Februar 
1882 wegen unerlaubter Auswanderuuß mit 150 Mark 
Geidſtrafe eventl. 6 Wochen Haft keſtraft. Es wird 
um Beitreibung eventl. Vollſtreckung und Nachricht hler⸗ 
her zu den Akten g. 60/81 erſuckt. 
Brent, den 15. November 1882. 
Königl. Amtsgericht. 


189 Gegen den Einwohner Wilhelm Koslowski 
aus Guſenofen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Auusgerichts zu Ofterote 
vom 8. Juli 1882 erkannte Gefängnißſtrafe von 3 Ta- 
gen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern. Das Letztere wird erſucht, die Strafe zu voll⸗ 
ſtrecken und vom Geſchehenen hierher gefälligſt Mit⸗ 
theilung zu machen. I. A. 35/82. 

Oſterode, den 21. November 1882. 

Königl. Amtsgericht. 


190 Gegen den am 31. März 1856 zu Caymen 
geborenen Wehrpflichtigen Adolph Fritz Bernhard Krauſe, 
welcher flüchtig iſt, ſoll eine durch vollſtreckbares Urtheil 
des Königlichen Lanrgerichts (Strafkammer) zu Königsberg 
vom J. Februar 1882 wegen Verletzung der Mi⸗ 
litairpflicht erkannte Geldſtrafe von 153 Mark event. 1 Mo⸗ 
nat Gefängniß vollſtreckt werren. Es wird erſucht, den⸗ 
ſelben, wenn er die Straſe nicht bezahlt, zu verhaften 
und in das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, ſowle 
Nachricht zu den dieſſeitigen Acten geben zu wollen. 
Aktz. M. 62 II. a. 
Königsberg, den 22. Norember 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


191 Der Knecht Franz Oszinski aus Orle, durch 
Erkenntniß des Königlichen Schwurgerichts zu Graudenz 
vom 27. November 1882 wegen Mordes zum Tode ver⸗ 
urtheilt, iſt heute Nachmittags 6¼ Uhr aus der Haft 
entwichen. Es wird eıfucht, denſelben feſtzunehmen und 
in das Gerichtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. 


Signalement: Alter 20 Jahre, Statur unterſetzt, 
Größe 1,55 m, Haare blend, Stirn frei, Augenbrauen blond, 
Naſe ſpitz, Zähne gut, & figt oval, Augen grau, Sprache 
deutſch und polniſch, Kinn rand, Geſichtsfarbe geſund, 
Kleidung: Jacke, Weſte, Hoſe und Mütze aus dunkelgrauem 
Tuche, ein blaukarrirtes Halstuch und Holzpantoffeln. 
Die Kleidungsſtücke ſind mit dem Stempel des Gerichts⸗ 
Gefängniſſes verſehen. 

Graudenz, den 29, November 1882. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 
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192 Gegen tie ſeparirte Hedwig Urban aus Grabau, 2. Friedrich Auguſt Alexander Kolinski, geboren den 
welche ſich verborgen hält, ſell eine rurch Urtheil des | 28. September 1858 zu Graudenz, 
j 


Königl. Schöffengerichts zu Dirſchau vom 24. November durch vollſtrecktares Urtheil der Strafkammer des 
1582 erkannte Gefängnißſtrafe von 14 Tagen vollſtreckt Königl. Landgerichts zu Danzig vom fl November 1882 
werden. Es wird' erſucht, dieſel e zu verhaften und in wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geldſtrafe 
das nächſte Gerichlsgefängniß zur Strafvollſtreckung ab⸗ von je 160 Mark, im Unvermögensfalle zu je 32 Tagen 
zuliefern. P. 249/82. Gefäugniß verurtheilt. Ha 
Dirſchau, den 19. Dezember 1882. Die Sicherheits⸗ und Polizei⸗Behörden werden 
Königl. Amtsgericht. erſucht, dieſelben im Betretungsfalle, falls fie ſich über 
i E | tie Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht aus welſen 
ADB Gegen den Maurergeſellen Carl Gerber aus können, zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefüngniß 
Tarzie, deſſen letziger Aufenthalt unbekaunt, welcher zur Strafvollſtreckung zuzuführen. II. M. 171/82. 
flächig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Betiugs Danzig. den 16 Dezember 1882. 
verhängt. 5 Königl. Staatsanwaltſchaft. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in a 
das Umtsgerichtö«Gefängniß zu Dortmund abzufiefern. | 198 Gegen den Knecht Auguſt Groth, welcher im 


(J. 2706/82.) Czernikau und Grüneberg im Dienft geſtanden bat und 
Signalement: Alter 25 Jahre, Statur mittel, jetzt flüchtig iſt, iſt die Unerſuchungshaſt wegen Dieb⸗ 
Haare blond, Augen blau, Gefichtsfarbe geſund, ſtabls und Unterſchlagung verhängt. f 
Dortmund, den 13. Dezember 1882. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
Königliche Staatsanwaltſchaft. das Gerichtsgefängniß hierfelbſt abzuliefern. D. 173/82. 
Pr. Stargard, den 16. Dezember 1889. 
ABA Gegen den Losmann Wilhelm Sefezik aus Königl. Amtsgericht. 


Siebenberg (D. 18/82 VI), welcher ſich verborgen hält, 
ell eine durch Urtheil des Königli ben Schöffengerichts 
zu Ortelsburg vom 18. Februar 1882 erkannte Geſänguß⸗ 
ſtraſe von zwei Monalen vollſtreckt werden. Es wird 
eur, denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtiz⸗ 
geſängniß abzuliefern. 
Drteleburg, den 29. November 1882. 
Königliches Amtsgericht. 


195 Gegen ten Invaliden Ferdinand Friedrich 
Didszull, früher in Elbing und Danzig, auch hier wohn» a Mis! \ ' 
heft geweſen, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine durch Arbeiter Johann Heigrich Witibrodt in Kielau, 


199 Gegen dee: 
Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu Königsberg 11. Seefahrer Johann Franz Rampea in Wittomin, 


1. Seefahrer Albert Leopold Juſt in Renneberg, 

2. Seefahrer Martin Guſtav Knaack in Zoppot, 

3. Drechsler Johaun Friedrich Baecker in Wittomin, 
4. Seefahrer Carl Bomfen in Zoppot, 

5. Seefahrer Johann Ferdinand Schmey in Zoppot, 
6. Knecht Ernſt Ludwig Michael Kowalski in Zoppot, 
7. Fleiſcher Auzuſt Wagner in Zoppot, 

8. Seefahrer Johann Schwichtenberg in Obluſch, 
9. Seefahrer Johann Misliſch in Oxhöft, 

10 


iu Pr. vom 13. Juni 1881 wegen Unterſchlagung er» | 12. Seefahrer Joſef Czypowski in Gdingen, 

kannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen vollſtreckt werden.] 13. Schmiedegeſelle Auguft Flirkow in Schmie rau, 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in Das 14. Bauernsohn Anton Kurr in Obluſch, 

Geſängniß des nachſten Amtsgerichts abzaliefern, welchesf 15. Seefahrer Heinrich Julius Dau in Kielau, 

um Strafsollſtreckung dienftergebenſt angegangen wird. 16. Fiſcher Johann Meyer in Gpingen, 

Aktz. D. 342/81. 17. Seefahrer Michael Franz Laskowsli in Oxhoeſt, 
Königsberg, den 15. Dezember 1882. 

Königl. Amtsgericht. XIII. B. 


96 Gegen den Knecht Andreas Hanke aus Frauen⸗ 
burg und die verehelichte Arbeiter Auguſte Roſt geb. 
Radtke aus Pangritz Colonie, welche flüchtig ſind und 
ſich verborgen halten, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Olebſtahls verhängt. Es wird erſucht, dieſelben zu 
verhaften und in das Central⸗Gerichta⸗Gefänguiß zu 
Elbing abzullefern, auch vom Geſchehenen zu den Akt. 
J. 1 2184/82 Nachricht zu geben. 
Elbing, den 18. Dezember 1882. 


18. Seefahrer Adam Kung in Oxhoeft, welche 
ſich verborgen halten, iſt die Haftſtrafe von Sechs Wochen 
wegen Uebertretung des §. 360 No. 3 des R. St. G. 
Bchs. verhängt. 

Es wid erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 
Zoppot, den 20. Dezember 1882. 
Königliches Amts⸗ Gericht. 


200 Gezen den Schiffer Fran; Kowalkoweli aus 
Jungenberge, 19 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich ver⸗ 
borgen hält, iſt die Unterſuchunzshaft wegen Sachbe⸗ 


Königl. Staatsanwaltſchaft. ſchädigung verhängt. 
192 C f > Er N Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
„s ſind die Militairpflichtigen: | das hiefige Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. V. D. 131/82. 
1. Bean Auguſt Kotarsk,, geboren den 7. April Schwetz, den 15. Dezember 1882. 
1857 zu Graudenz, Königl. Amtsgericht. 
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Stedbricf3-Erneuerungen, 


2038 Der unterm 1. Juli 1882 hinter den Dienft- 
knecht Jacob Lerchenfeld aus Wyſchin, Kieis Berent 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Bereut, den 4. Dezember 1882. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


202 Der hinter die Militairpflichtige n. 

I, Adolph Otto Kadlowski, geboren am 29. October 
1855 zu Neu⸗Stettin, 

2. Albert Carl Ludwig Röhr, geboren am 4. De⸗ 
zember 1854 daſelbſt, 

unterm 14. Juni 1882 erlaſſene Steckbrlef wird er⸗ 
neue t. II M. I. 1146/79. 

Danzig, den 23. Dezember 1882. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


203 Der hinter den Arbeiter Bernhard Kirſch aus 
Elbing von dem ehemaligen Kreisgericht zu Elbing unter 
dem 1. October 1881 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Actenz. E. 179/78. 
Elbirg, den 30. December 1882. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


204 Der unterm 27. Mei 1882 hinter den See⸗ 
fahrer Johann Parting zu Heubude erlaſſene Stedbrief 
wird hiermit erneuert. II. M. 126/81. 
Danzig, den 28. December 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


205 Der hinter die Militärpflichtigen Heinrich 
Eduard Kubau und Genoſſen unter dem 23 October 1880 
erlaſſene, in Nr. 47 des öffentlichen Anzeigers aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird ern uert. Actenz. U. 54/79. J. 

Elbing, den 30. December 1882. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. ! 


206 Der hinter den Einwohner Eduard Stenzel 
aus Buſchkau in der Forſtſache von Stangenwalde 
pro März 1380 Conſ. No. 89 unterm 14. Septem⸗ 
ber 1882 erlaſſene Steckbrief wird hiermit erneuert. 
No. 4802 des öffentlichen Anzeigers vom 23. Seplem⸗ 
ber 1882 No. 38. 

Carthaus, den 23. Dezember 1882. } 

Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 


207 Der unterm 17. October 1882 hinter dem 
Johann Heinrich Sougies aus Palmnicken erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 5. Januar 1883. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Juſerate zum „Oeffentlichen Anzeiger“ zum „Amtsblatt“ koſten die geſpaltene Korpus» Zeile 


208 Der unter dem 21. Juni 1882 hinter den 

früheren Schuhmacherzeſellen ſpä k eren Milchfahrer Louis 

Theodor Carl Brandis zuletzt in Greifswald, wegen 

qualificirter Kö perv rletzung erlaſſene Steckrief iſt er⸗ 
b 


ledigt. 


Greiſswald, den 22. Dezember 1882, 
Königl. Amtsgericht. 
209 Der hinter den Knecht Friedrich Woelk unterm 
21. Februar 1882 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Pr. Holland, den 3. Januar 1883. 
Der Amtsanwalt. 
210 Der hinter den Arbeiter Carl Teichert aus 
Pr. Holland unter dem 27. Juni 1882 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt 
Elbing, den 29 Dezember 1882. 
Königl. Staatsanwaltſchaft. 


211 Der hinter den Arbeiter Hermann Hohmann 


zu Pangritz Colonie, geboren den 1. Dezeuber 1842 zu 
Elbing, evangeliſch, unter dem 22. Dezember 1882 er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. Jannar 1883. 
Königl. Staats anwaltſchaft. 
212 Der hinter ven Böttchergeſellen Ferdinand Grob⸗ 
meier aus Stalle Kreis Stahm unter dem 8. October 
1880 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 2. Jaunar 1883. 
Königliche Staatsanwallſchaft. 


2134 Der hinter den Arbeiter Franz Speckmann 


aus Grunau von dem 
Marienburg unter dem 
Steckbrief iſt erletigt. 
Elbing, den 29. Dezember 1882. 
Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


Königlichen Amtsgericht zu 
14. Januar 1882 erlaſſene 


a Solzverkauf 


aus dem Stiftungs⸗Forſt⸗ Revier 
Banukau. 


Am Montag, den 15. Januar er., Vormittags 
von 10 Uhr, ſollen in dem Reftauvant, „Zur Oſtbahn“ 
in Ohra verkauft werden: f 

ca. 105 Rmtr. buchen Kleben alten Einſchlages zu 

ermäßigten Preiſen aus dem Hiebe pro 883, 

10 Rmir. buchen Knüppel, j 
. 100 Stück kief. ſchwaches Bauholz, 
200 Raute. kiefern Kloben, 
120 a8 „ Knüppel, 
ie „ Stubben, 
ca. 130 „ „ Reiſer la. 

Danzig, den 5. Januar 1883. 

Direetorium der v. Couradi'ſch en Stiftung 


10 Pl. 


Druck von A, Schroth in Danzig. 


